
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 97 (1971)

Heft: 4

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Schweizerische
humoristisch-satirische
Wochenschrift

Gegründet 1875. 97. Jahrgang
Der Nebelspalter erscheint jeden Mittwoch
Einzelnummer Fr. 1.-

Redaktion:
Franz Mächler
Dr. Gertrud Dunant (Frauenseite)
Adresse:
Redaktion Nebelspalter, 9400 Rorschach

Verlag, Druck und Administration :

E. Löpfe-Benz AG, Graphische Anstalt,
9400 Rorschach
Telephon (071) 4143 43

Verlagsleitung: Hans Löpfe

ABONNEMENTSPREISE :

Schweiz:
6 Monate Fr. 19.-, 12 Monate Fr. 35.-
Auslamd:
6 Monate Fr. 25.50, 12 Monate Fr. 48.-
Postcheck St.Gallen 90 - 326.

Abonnements nehmen alle Postbüros,
Buchhandlungen und der Verlag in Rorschach

entgegen, Telephon (071) 4143 43.

Einzelnummern an allen Kiosken.

INSERATEN-ANNAHME:
Theo Walser-Heinz, Fachstraße 61,
8942 Oberrieden, Telephon (051) 9215 66;
Nebelspalter-Verlag, Inseratenabteilung
Hans Schöbi, Signalstraße 7, 9400 Rorschach
Telephon (071) 4143 44

und sämtliche Annoncen-Expeditionen.

INSERTIONSPREISE :

Nach Tarif 1971.
Inseraten-Annahmeschluß :

ein- und zweifarbige Inserate: 15 Tage vor
Erscheinen,
vierfarbige Inserate : 4 Wochen vor Erscheinen.

Der Nachdruck von Texten und Zeichnungen
ist nur mit Zustimmung der Redaktion
gestattet.

Die Sprache wurde dem
Menschen gegeben, um seine
Gedanken zu verbergen.

Talleyrand

Ritter Schorsch sticht zu

Fertigelemente

Als Ritter Schorsch sich mit jugendlichen Mitgliedern
seines Clans unlängst eine offizielle Ansprache anhörte,
fiel der Kurzkommentar: «Besteht aus lauter
Fertigelementen.» In der Tat waren nicht nur Gemeinplätze
in selbst für heutige Verhältnisse horrender Zahl zu
verzeichnen - fast noch bestürzender war die Formelhaf-

tigkeit des Ganzen: keine Spur, kein Hauch von
Eigenständigkeit. Geraschel von dürrem Laub. Litanei der

Leblosigkeit. "Wer derlei vorträgt, ohne dabei

einzuschlafen, muß von viel Pflichtbewußtsein wachgehalten
werden.

Es ist in der Sprache aber wie in der Baubranche: Art
und Zahl der Fertigelemente wechseln. Eine der neuesten

oder gar die neueste dieser Errungenschaften heißt:
«Der Schutz der natürlichen Umwelt des Menschen ist
ein dringendes Gebot der Stunde.» Dieses «dringende
Gebot der Stunde» wurde allerdings seit Jahrzehnten
postuliert: von den Nationalräten Grendelmeier und

Zigerli beispielsweise, vom Schaffhauser Ständerat

Kurt Bächtold, vom Publizisten Leo Schmid - aber sie

waren mit diesem Anliegen manchen prominenten
Herrschaften nichts weiter als lästig, wurden als

profane Sektierer und idealistische Spinner abgetan. Jetzt
aber haben wir, zuhöchst auf der Popularitätswoge, das

Fertigelement: «Schutz der natürlichen Umwelt des

Menschen.» Ist zwingend geworden. Darf in keiner
Rede mehr fehlen. Gehört in den Katalog der
obligatorischen Gemeinplätze.

Man sollte sich indessen davor hüten, aus dem

Massengebrauch dieses Fertigelementes den Schluß zu ziehen,

nun sei ja alles auf besten Wegen und der gebetsmühlen-

haft beschworene «Schutz der natürlichen Umwelt des

Menschen» sei demnächst gesichert. Du liebe Zeit! Der
hinreißend realistische Hinweis auf das «gerade noch

Zumutbare» ist ja auch schon da. Und er wird die handfesten

Wirtschaftsinteressen, die auf dem Spiele stehen,

nach den Regeln elastischer Rundumverteidigung wahren.
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